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Begründung

1. Lage  im Raum

Die  Gemeinde  Ermershausen  gehört  zum  Landkreis  Haßberge  im r2egierungsbezirk

Unterfranken.

Nach  der  r?egionalplanung  des  Bayer.  Stoatsministeriums  für  Londesentwicklung  und

Umwelffragen  isf die  Gemeinde  Ermershousen  der  Region  3 - Main/l?hön  zugeordnet.

DOS Gemeindegebiet  Ermershausen  liegt  am  nordöstlichen  Rond  des  Londkreises

Haßberge.

Die  Gemeinde  Ermershausen  ist Mitglied  der  Verwalfungsgemeinschoff  Hofheim  i. UFr.

Ermershausen  hat  derzeit  622 Einwohner.

Die  Verkehrserschließung  erfolgt  über  die  Bundesstroße  279  von  Ebern  in r?ichtung Bad

Königshofen,  sowie  über  die  Stootsstraße  2284  mit  Anschluß  on  die  Stootsstraße  2275,  die

über  Hofheim  i. UFr. nach  Haßfurf  führ+.

2.  Planungsgebiet

DCIS zur  Erschließung  vorgesehene  Gelönde  umfößt  folgende  Gruridstücke  im

Gemarkungsbereich  Ermershousen:

Flurstück  Nr.: 301,  Ackerland

302,  Ackerk:tnd

298,  Graben

299,  Weg

296,  Ackerlond

297. Ackerland

Grundlage  der  Bouleitplanung  bildet  eine  vor  Or+ durchgeführte  Vermessung  unter

Einbeziehung  der  Flurkar+en  des  Londesvermessungsamtes  im Maßstab M = 1 : 1.OOO und

M =  1 : 2.500.
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Lage  im  Ort

DOS Planungsgebiet  liegt  am  südwestlichen  Or+srand  von  Ermershousen.

Im Norden  grenzt  das  Baugebiet  on die  Gemeindeverbindungsstroße  Dippach  -

Ermershausen.

Im Südosten  on  die  Stoatss+raße  2284,  noch  Süden  und  Westen  hin grenz+  es on  die

offene  Flur.

DCIS Gelönde  innerhalb  des  Planungsgebietes  ist bewegt.  Die  Gelöndeneigungen

schwanken  zwischen  mox.  14,7%  im westlichen  und  2,2oA im östlichen  Bereich.

Topographisch  liegt  dos  Gebiet  zwischen  334  mNN  im östlichen  und  35ü  mNN  im

nördlichen  Bereich.

Die  geplante  Höhenentwicklung  der  Geböude  ist aus  den  Systemschniffen  ersichtlich.

Hinweise  zur  Planung  und  zum  Planungsziel

Das  vorgesehene  Baugebiet  soll im wesentlichen  dozu  genutzt  werden,  miffelfristig  den

OUS der  orfsansössigen  Bevölkerung  zunehmenden  Wohn-  und  Boulandbedorf

abzudecken.

Aufgrund  der  ör+lichen  Gegebenheiten  und  der  markanten  Loge  des  Bougebietes  zum

Erme+zboch  hin,  werden  hier  nur  Einzelhöuser  in offener  Bouweise  zugelassen.

Der  für  das  Gemeindegebiet  vorhandene  Flöchennutzungsplon  bafindet  sich  zur Zeit in

der  Aufstellung.

Die  für  die  Planung  vorgesehene  Flöche  weicht  dabei  geringfügig  von  den

Abgrenzungen  des  FIöchennufzungsplones  ab.  Dies  wird  durch  die  dadurch  bessere

verkehrstechnische  Erschließung  begründet.

Um die  Erschließungskosten  möglichst  gering  zu halten,  werden  alle  Stroßen mit

beidseitiger  Bebauung  vorgesehen.

!öOlMd!  düc alith
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Erschließung

Eine  direkte  Verkehrsanbindung  an  das  überörtliche  Stroßennetz  erfolgt  nicht.

Von  einer  direkten  Anbindung  on die  Staotsstraße  2284  wurde  wegen  der  dobei  zu

erworfenden  hohen  Kosten  für  eine  geforderte  Linksabbiegespur  abgesehen.

Das  Planungsgebiet  wird  verkehrstechnisch  über  die  bestehende  Ortsverbindungs-

straße  nach  Dippoch  erschlossen.

Die  innere  Erschließung  erfolgt  über  eine  S+ichstroße,  die  sich  nach  CCI. 50 m zu einer

Ringstroße  gobelt.  Zur Aufnahme  von  Ver-  und  Entsorgungsleitungen  wird  ein

Grünstreifen  zwischen  Grundstück  3 und  Grundstück  4 vorgesehen,  der  spfüer  zu einem

Gehweg  ausgebaut  werden  kann.

Die  Gehwegonbindung  on  den  Hauptort  erfolgt  im nördlichen  Bereich  durch  die

Erstellung  eines  Gehweges  entlang  der  Ortsverbindungsstroße.  Spfüer  ist vorgesehen,

ouf  der  in Richtung  Ermershausen  linken  Fohrbohnseite  einen  Gehwegonschluß  zu

erstellen.  (Eine  Nutzung  des  ouf  der  gegenüberliegenden  Seite  vorhandenen

Gehwegabschniffes  wird  wegen  der  erhöhten  zu erwarfenden  Geföhrdung  der

Fußgönger  nicht  vorgesehen.)

Eine  weitere  Gehwegonbindung  ist im Nordwesten  geplont.  Hier  erfolgt  die  Anbindung

on  einen  bestehenden  Flurweg.  Im Südosten  ist eine  Geh-  und  Rodwegonbindung  in

Form  einer  spfüeren  Erweiterung  vorgesehen.  Die  hier  zunöchst  ausgewiesene

Grünflöche  mit  einer  Breite  von  3 m verlöuff  zwischen  Grundstück  8 und  9 in Richtung

Staotsstroße  und  soll jür  den  FOII, doß  zwischen  Ermershousen  und  Birkach  langfristig  die

Erstellung  eines  Geh-  und  1'2adweges  erfolgen  sollte,  eine  Anschlußmöglichkeit  bieten.

Gleichzeitig  verloufen  in diesem  Bereich  Ver-  und  Entsorgungsleitungen.

Für das  gesamte  Wohngebiet  ist ein  verkehrsberuhigter  Ausbou  vorgesehen.

Entlong  der  Straße  erfolgt  die  Anordnung  eines  Mehrzweckstreifens  mit  Böumen  und

Stellplo+zflöchen.

Grundstück  9 wird  mi+ einer  3 m breiten  und  25 m longen  Stichstraße  erschlossen.

:lJ)lillln!  flDt  IliJ
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5.1 Bauabschniffe

Die  Gemeinde  Ermershausen  wird  diesen  Bebouungsplon  in zwei  Bauabschnitten

verwirklichen.

Als erster  Bauobschniff  (BA  I) ist der  östliche  Bereich  vorgesehen.

Grünordnung

Zur Eingrünung  des  Baugebietes  ist auf  öffentlichem  Grund,  im Bereich  der  Staotsstraße

als auch  im südlichen,  westlichen  und  in Teilen  des  nördlichen  Planungsbereiches  ein

10 m breiter,  durchgehender  und  freiwachsender  Windschu+zpflanzstreifen  vorgesehen.

Die  vorgesehenen  Pflanzenafen  können  der  Textlichen  Festsetzung  des  Bebauungs-

planes  entnommen  werden.

Die  Versiegelung  von  Freiflöchen  ist im öffentlichen  und  im privoten  Bereich  auf  das

Nötigste  zu begrenzen.  Nach  Möglichkeit  sollten  nur  zeitweise  befahrene  Flöchen  mit

offenporigen  Belögen,  wie  Rosenpflaster,  Rosengiffer,  wossergebundene  Decken,

Schoffer  usw.  befestigt  werden.

DC)S im nordwestlichen  Bereich  verbleibende  Teilstück  aus  den  Flurstücken  Nr. 296 und

297 soll,  do  hier  eine  landwir+schoffliche  Nutzung  ohnehin  nicht  sinnvoll  erscheint,  CIIS

Streuobstwiese  angelegt  werden.  Der  Abschni+t  liegt  nich+  im Gel+ungsbereich  des

Bebauungsplones.

4

Unter  Berücksichtigung  der  zu versiegelnden  Flöchenanteile  aus  dan  Stroßenverkehrs-

fk5chen  mit  ca.  4.500  m2 (einschl.  nicht  vollversiegelter  Mehrzweckstreifen)  und der C)IS

Ersotzfk5chen  anrechenbare  Eingrünung  mit  C0.  7.200  m2 ohne  Streuobstwiese,  ergibt

sich  dabei  ein Anteil  von  versiegelter  Flöche  zu Ersotzflöche

von  4.500  : 7.200  = 1 : 1,60.
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7.

7.1

Ver-  und  Enfsorgungsanlagen

Trink-  und  Brauchwasser

Die  Gemeinde  Ermershousen  verfügt  über  eine  eigenstöndige  Trinkwasserversorgung.

Der  vorhondene  Brunnen  liegt  am  westlichen  Ortsrand,  nördlich  der  Dippacher  Straße.

Für den  Brunnen  besteht  ein  durch  Verordnung  festgelegtes  Trinkwosserschufzgebiet,

wobei  die  engere  Schufzzone  (W  ll) im nördlichen  Bereich  des  Plonungsgebie+es  CCI.  3C)

m und  die  öußere  Schutzzone  (W Ill) ca.  100  m in dos  Planungsgebiet  hineinreicht.

Aufgrund  der  Nitratbelastung  des  Wossers  des  im Bereich  londwirtschafflicher  Flöchen

liegenden  Brunnens  beobsichtigt  die  Gemeinde,  mittelfristig  einen  neuen  Standorf  für

den  Brunnen  der  Trinkwasserversorgung  zu finden.  Zur Zeit  werden  umfangreiche

geologische  Untersuchungen  mit  entsprechenden  Versuchsbohrungen  durchgeführt.

In diesem  Zusammenhong  ist dann  eine  Auflösung  des  Schutzgebietes  vorgesehen.

Auch  wurde  im Rahmen  der  Flöchennutzungsplonung  durch  dos  WWA  Schweinfur+

darauf  hingewiesen,  daß  die  in Rich+ung  Süden  vorgesehene  Erweiterung  für  die

Wosserversorgung  unerheblich  ist.

Der  derzeit  bestehende  und  für  den  Versorgungsdruck  maßgebende  Hochbehölter  liegt

am  nordöstlichen  Ortsrand  von  Ermershausen,  hot  einen  Inhalt  von  CCI. 200 m3 und  eine

Wasserspiegelloge  von  CC). 366 mNN.

Für die  Bebauung  des  BA I ergeben  sich  dabei  l'?uhedrücke  zwischen  3,2 bor  für  die

tieferliegenden  und  2,O bar  für  die  höherliegenden  Anwesen.

Für den  BA Il ergibt  sich  für  die  tieferliegenden  Anwesen  ein  Druck  von  2,4 bor  und  für

die  höherliegenden  Anwesen  ein  Druck  von  18  bor.

In diesem  Bereich  kann  sowohl  aufgrund  der  Höhenloge  OIS ouch  oufgrund  der

Entfernung  des  Hochbehölters  derzeit  nicht  mit  ousreichenden  Druckverhöltnissen

gerechnet  werden.

)l)l)lMnö  !öt  !'atl1
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Die  Gemeinde  plant  jedoch,  im Zuge  der  Gesamtsanierung  der  Wosserversorgungs-

anlage,  mittelfristig  einen  neuen  Hochbehölter  mit einer  entsprechenden,  zur

Versorgung  ausreichenden  Wosserspiegelloge  zu bouen.

(Alternotiv  wöre  für  den  BA Il die  Errichtung  einer  Druckerhöhungsanlage  möglich).

7,2  Abwasserbeseitigung

Für die  Entwösserung  des  Gebietes  ist eine  Erschließung  im Trennsystem  vorgesehen.

Durch  die  Wahl  des  Trennsystemes  ist es möglich,  die  Schmutzwösser  direkt  auf  den

zwischen  Ermershausen  und  Birkenfeld  verlaufenden  Verbindungskonal  mit Anschluß  an

die  Klöranlage  Birkenjeld  zu lei+en.

Die  Klöranlage  Birkenfeld  lieg+ ca.  1,1 km südwestlich  von  Birkenfeld.

Die  vorhandene  Klöranloge  besteht  ous  einem  Absefzbecken  mi+ nochgescholteten

Oxidationsteichen.

Die  Klöranloge  ist für 1.500  Einwohnergleichwerfe  ausgelegt.  Nach  dem  heutigen

Kenntnisstond  sind  für  die  Erschließung  des  Bougebietes  ousreichende  Reserven

vorhanden.

7.3  Müllbeseifigung

Die  Abfallsommlung  wird  durch  die  Gemeinde  durchgeführt,  die  Verwerfung  erfolgt

durch  den  Landkreis  Hoßberge.

7.4  Energieversorgung

Die  Versorgung  mit  elektrischem  Strom  erfolgt  durch  dos  Überlondwerk  Unterfranken.

Im (?ahmen  der  Erschließung  wird  eine  Erdverkobelung  vorgesehen.

Die  Kabel  sollen  dobei  vorwiegend  im Bereich  der  Geh-  und  Mehrzweckstreifen  verlegt

werden.
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Geplante  bauliche  Nutzung

Der Bebauungsplan  umfaßf  einen  Geltungsbereich  von  CCI.  4,2 ha

Bru+tobouflöche

abzüglich  geplanter  Straßen,-  Gehweg-  und  Parkplatzflöchen

Vorhal+eflöchen

Grönflöchen  mit  Hecken,  Böumen  und  Ströuchern

Spielpla+z

verbleibende  Nettobauflöche

ca.  41.500  m2

Ca. 4.500m2

200 m2

ca.  6.200  m2

Ca.

CCI. 800 m2

ca. 29.800m2

Im Geltungsbereich  sind  insgesamt  24 Wohnhöuser  und  ein  Spielplotz  geplon+.

Für die  Bebauung  sind  vorwiegend  Einzelhöuser  vorgesehen,  durch  die  Hangbebauung

im Bereich  der  nordwestlich  liegenden  Geböude  ist die  Unterbringung  von

Einliegerwohnungen  möglich.  Bei normoler  Wohnbelegung  wird  mij  3,5 Einwohnern

gerechnet.

Die  Einliegerwohnungen  werden  mit  2 Einwohnern  ongesetzt.

Für dos  gesamte  Bougebiet  is+ eine  Ansiedlung  von  co.  105 Einwohnern  möglich.

Dies  entspricht  einer  Brutto-Wohndichte  von  CCI.

25 E/ha.

I

Mit  einem  wesentlichen  Einwohnerzuwachs  für  Ermershousen  ist dodurch  jedoch  nicht

zu rechnen.

Die  neu  zu bebouenden  Grundstücke  haben  Größen  von  %5  m2 bis 1.970  m2.

Die  Grundstücksgrößen  wurden  in dieser  Form  gewöhlt,  do  sich  bei  in den  letz+en  Johren

durchgeführten  Bauleitplanungen  mit  kleineren  Grundstücksgrößen,  im löndlichen

Bereich,  höufig  die  Nochfroge  noch  größeren  Grundstücken  ergeben  hot,  die  donn

teilweise  durch  dos  Zusommenlegen  zweier  Grundstücke  gelösi  wurden.  Dies  führfe

jedoch  lefztlich  zu einer  unerwünschten  Verschiebung  innerholb  des  Bebauungsplanes

Aufgrund  der  löndlichen  Struktur  dieses  Baugebietes  werden  die  vorgesehenen

Grundstücksgrößen  als angemessen  ongesehen.
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Anforderung  an den  Schallschutz  - (Zusammenfassung  der  wesentlichen  Dafen  aus der

Schallfechnischen  Unfersuchung  des Büros Baur Consult  vom  11.08,97)

Durch  die  unmittelbore  Lage  des neuen  Baugebietes  an der  Staotsstraße  2284 und  on

angrenzende  Handwerks-  u. Gewerbebetriebe  wird  eine  genaue  Beur+eilung  der

Schallemission/-immission  erforderlich.

Die genoue  Schalltechnische  Untersuchung  wurde  vom  Büro Bour Consult  aufgestellt

und liegt  bei,

Die rechtliche  Grundlage  ist die DIN 18005,,Scha11schutz  im Stödtebou".  Zu

berücksichtigen  ist hierbei  ouch  der prognostizierte  Verkehrszuwachs  der  St 2284.

In die  Berechnung  des Beurteilungspegels  fließen  ein:

- die  moßgebende  Verkehrsstörke  für den  Tag und  für die  Nacht,  ermiffelt  aus der

durchschnifflichen  töglichen  Verkehrsstörke  (DTV);

- die  LKW-Anteile  für Tog und Nacht

- Geschwindigkeiten  für PKW und  LK1M

- die  Steigung  und  dos Gefälle  der  Stroße;

- ein Korrekturwerf  für die Bouweise  der  Straßenoberflöche.

Grundlage  des  Verkehrslärmes

I

Grundloge  des  Verkehrslörms  ist die ollgemeine  Straßenverkehrszöhlung  von 1995 mit

einem  durchschnittlichen  föglichen  Verkehr  DTV von 1 l97 KFZ / 24 t"i. Der Gesomtonfeil

des Güterverkehrs  liegt  bei 201 KFZ / 24 h, wos 16,8 o/o entspricht. Bei einer

prognostizierfen  Verkehrssteigerung  um 15 % erhöht  sich der  DTV ouf1377  KFZ / 24 h und

DTVGV ouf 232 KVZ / 24 h.
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Grundlage  des  Gewerbelärmes

Um die  Lörmbelöstigung  durch  Gewerbe-/Handwerksbejriebe  beurteilen zu können,

wurden  eingehende  Erkundigungen  bei  den  ortsansössigen  Firmen  Schobig

(Sögewerks-  und  Zimmereibetrieb)  und  reuter  (Erdbou-  und  Fuhrun+ernehmen)

eingeholt.

Auf  dem  Gelönde  der  Fa. Schobig  kann  mit  einem  flöchenbezogenen  Schollleistungs-

pegel L WA" = 65 - 70 dB(A) gerechnet  werden. Georbeitet  wird ausschließlich zur

Togeszeit  zwischen  7oo und  17oo Uhr.

Durch  die  Fa. r2euter  entstehen  keine  zusötzlichen  Lörmemissionen,  do  die  anfahrenden

LKW bereits  durch  die  Lörmemission  der  Sf 2284  abgedeck+  sind.  Die  Arbeifszeif  liegt

zwischen  6oo und  20oo Uhr.

ti Die  derzeit  ungenutzten  Gewerbeflöchen  zwischen  den  Firmen  Schobig  und  Reuter

werden  mit dem flöchenbezogenen  Schallleistungspegel  L wA" = 65 dB(A) in Ansatz

gebracht.

Die  Immissionsorte  im  Wohngebiet

Die  Immissionsorte  im Wohngebiet  werden  in etwa  porollel  zur  St 2284  angeordnet.  Die

Meßstellen  Nr. l-  6 erstrecken  sich  von  der  Nordostecke  entlong  der  östlichen  Boulinie

porallel  zur  St 2284.

Die  Immissionsorte  Nr. 7 - 9 befinden  sich  ouf  der  östlichen  Boulinie  der  zweiten

(i

Grundstücksreihe.

Die  Linie  von  Nr. 1 über  3C), 4C1, 5C1 und  6o  dient  zur Beurteilung,  ob  aktive  oder  possive

Schu+zvorkehrungen  westlich  dieser  Linie  zu treffen  sind.

Die  Messungen  werden  aufgeteilt  in 3,00  bzw.  6,00  m über  GOK  und  in Tages-  bzw.

Nachtzeit.
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Die  Ermittlung  der  Schallimmission

Die  Ermittlung  der  Schallimmission  wurde  jeweils  in den  Beurteilungspegel  durch

Verkehrslörm  bzw.  Gewerbelörm  unterteilt.

Die  Auswer+ung  des  Beurteilungspegels  des  Verkehrslörmes  an  den  Immissionsorten

zeigten  bei  den  Ifd. Nr. 1 bis 6 Überschreitungen  bis zu 5 dB(A),  bei  den  Ifd. Nr. 7 bis 9

lediglich  co.  1dB(A)  auf.

Bei der  Beurteilung  des  Gewerbelörmes  zeigte  sich,  doß  die  Grenzwer+e  bei  den  Ifd. Nr.

1 bis 6 bis zu 2,2 dB(A)  überschritten  werden.  Dagegen  stellte  sich  bei  den  Ifd. Nr. 7

bis 9 keine  Überschreitung  sowohl  in 3,00  C)IS ouch  in 6,C)0 m über  GOK  heraus.

t
Aus  diesen  Messungen  wird  deutlich,  daß  an  der  östlichen  Erschließungsgrenze  oktive

Schallschutzmaßnohmen  (=  Lörmschutzwall)  erforderlich  sind.

In den  Obergeschossen  der  Ifd. Nr. 2 - 6 sind  jedoch  noch  Grenzwertüberschreitungen

bis zu 5 dB(A)  durch  Verkehrslörm  möglich.

Zudem  wurden  an  zwei  ungünstigen  Immissionsorten  die  fiktiven  Wohnhöuser  Nr. 1und  2

betrochtet  und  jeweils  deren  vier  Geböudefossaden  untersucht.  Hierbei ergaben  sich

für  die  Ostseite  im Ober-  bzw.  Dachgeschoß  Überschreitungen  bis zu 5 dB(A),  on den

Nord-  und  Südfassaden  bis mox.  2,2 dB(A),  hingegen  an  der  Westseite  grundsötzlich

keine.

Die  Versuche  bezüglich  des  Gewerbelörmes  ergaben,  daß  die  Grenzwerfe  zur Tageszeit

an  den  Immissionsorten  Nr. 2 bis 5 in den  Ober-  bzw.  Dachgeschossen  um  bis zu 2,2

dB(A)  überschritten  werden.

Aufgrund  der  Berechnungswerfe  zeigt  sich,  doß  noch  DIN 18C)05 ein Lörmschu+zwoll  on

der  Randlage  der  St 2284  in einer  Höhe  von  2,50  bis 3,00  m über  GOK notwendig  ist.

Für die  Bauparzellen  Nr. 3 bis 9 werden  für  die  Ober-  bzw.  Dachgeschosse  possive

SChOllSChutZmC)ßnOhmen  (Schallschutzfenster)  on  den  Nord-,  Süd-  und  Osffassaden

erfOrderlich  (unter  Berücksichtigung  der  VDE-Richtlinie  2719).

Auf  eine  Anordnung  der  Wohn-  und  Schlofröume  On der  Westseite  ist ebenfalls  Zu

ochten.
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10. Kostenschätzung

Aus  der  Verwirklichung  der  Planung  entstehen  etwo  folgende  Kosten.

1. Verkehrserschließung

Erschließungsstroßen

2750 m2 x 105 DM/m2  CO.289.000,-DM

Mehrzwecks+reifen

1200 m2 x 130 DM/m2 CC1.156.000,-DM

Gehwege  (ohne  Gehwege  au(lerhalb  des  Geltungsbeteiches)

500 m2 x 130 DM/m2 C0.  65.000,-DM

Porkplötze

50 m2 x 130 DM /m2 CCI.  7.000,-DM

2. Abwosserbeseitigung

Schmutzwasserkanol  mit Anschluß  an den  Verbindungskonol
CCI. 555 m x420  DM/m  CO.233.C100,-DM

Regenwasserkanal  mit Anschluß  an den Ermetzboch
CC). 625 m x 300 DM/m  CO.188.000,-DM

Hausanschlüsse  - Trennsystem
24 Stck. x 2.50C) DM/Stck. co.  60.OC10,-DM

3.

RegenrückhoItebecken  (Erdbecken)

280 1'1'13 x 100 DM/m"

Wosserversorgung

öffentlich  (mif  Ringschließungen)

C0. 635 m x 220 DM/m2

co.  28.000,-DM

CCI.  140.000,-DM

Housanschlüsse

24 Stck. x 1.500 DM /Stck. CO.  36.000,-DM

4.

5.

Elektrische  Versorgung

CCI. 550 m x 80 DM/m

Straßenbeleuchtung

CO. 550 m x 2C) DM/m

ca.  44.000,-DM

CO.  ll.OOO,-DM

6. Spielplo+z

1 Stck. C0.  40.ü00,-DM

7. öffentliche  Grünflöchen

Grünordnung  pauschal CCI. 5C1.000,-DM

Lörmschu+zwoll

CC). 2.600 fö  x 40. DM/fö
Zwischensumme
Nebenkosten
QC)uSChOI CCI. 10'/,;, OUS 1-7

Gesomt-ErschIießunqskosten

co.  104.000,-DM

i450.000,-DM

145.000,-DM

1.595.000,-DM

))t)JAr.d)  no«  ilitq

Sland  ö9  «  07
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Baugebiet  "Beizig"

Im Mittel  ergeben  sich  daraus  folgende  Baukosten  für  die  Erschließung  des  Bougebie+es:

In Bezug  auf  die  Bruttofk5che

1.595.000,-DM
41.500  m"

38,43 DM/m2

In Bezug  ouf  die  Nettobauflöche

1.595.000,-DM  =  53,52  DM/m2
29.800  m"

11. sodenordnung

Die  vorhondenen  Grundstücke  werden  soweit  möglich  durch  die  Gemeinde  erworben.

Die  anfallenden  Erschließungskosten  werden  auf  die  einzelnen  Bougrundstücke  um-

gelegt.

Wird  ein  Grunderwerb  durch  die  Gemeinde  nicht  möglich,  so wird  ein Umlegungsver-

fahren  gem.  §§ 45 fi  BauGB  durchgeführt.

Aufgestellt:

Haßfurt,  den  15.11.  1995

Geönder+:

Haßfurt,  den  12.C19.1996

C

Geönderf:

Haßfurt,  d .09. 1

PERRY

ING  lIRBÜRO
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